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Splitter zur Wahl

ÄLTESTER ABGEORDNETER im neuen 
Landtag ist der designierte Land-
tagspräsident Albert Frick von der 
stimmenstärksten FBP mit 64 Jah-
ren. Der dreifache Vater hat damit 
genau doppelt so viele Jahre auf dem 
Buckel wie der jüngste Mandatar, 
Thomas Lageder von der Freien 
Liste.

EXAKT 47 JAHRE ist das Durch-
schnittsalter der 25 Landtagsabge-
ordneten, das sind 0,5 Jahre mehr 
als vor 4 Jahren. Älteste Fraktion ist 
ausgerechnet die jüngste politische 
Bewegung des Landes, DU, mit ei-
nem Durchschnittsalter von 54,25 
Jahren. Es folgen die FBP mit 47 und 
die VU mit 45,5 Jahren. Jüngste Par-
tei ist die Freie Liste mit durch-
schnittlich 41,33 Jahren.

6 der 25 Volksvertreter sind kinder-
los, im Durchschnitt haben die Land-
tagsabgeordneten 1,76 Kinder. Zum 
Vergleich: 2009 waren es noch 
durchschnittlich 1,96 Kinder. Kinder-
reichste Fraktion ist DU (3 Kinder pro 
Mandatar), vor der VU (1,875), der 
FBP (1,5) und der Freien Liste (0,67).

SCHAAN stellt mit 6 Abgeordneten 
die meisten aller Gemeinden, knapp 
dahinter folgen Triesen mit 5 (so vie-
le wie noch nie), sowie Eschen, 
Schellenberg und Ruggell mit je-
weils 3 Volksvertretern. Die Haupt-
stadt Vaduz ist nur noch durch Frank 
Konrad (VU) vertreten, Mauren und 
Gamprin stellen im neuen Landtag 
gar keinen Mandatar.

5 statt bisher 6 Frauen vertreten ab 
März die Interessen des Landes, wo-
durch die Frauenquote auf internati-
onal bescheidene 20 Prozent fiel.
 (mb)

Politologe Marxer zum politischen Erdbeben: «Es war 
im Vorfeld schon eine gewisse Unzufriedenheit spürbar»
Analyse Es habe eine Pro-
testwahl gegen die Grosspar-
teien gegeben, eine Absage 
an die grosse Koalition sieht 
Politologe Wilfried Marxer 
vom Liechtenstein-Institut im 
Wahlergebnis aber nicht.

VON HOLGER FRANKE/MICHAEL BENVENUTI

«Volksblatt»: Zehn Sitze für die FBP, 
acht Sitze für die VU, vier Sitze für 
DU und drei Sitze für die Freie Liste: 
Hätten Sie sich im Vorfeld auch nur 
im Entferntesten so ein Ergebnis 

vorstellen können?
Wilfried Mar-

xer: Nein, mei-
ne persönli-
che Wahl-

prognose lag 
weit entfernt 

vom tatsäch-
lichen Ergeb-

nis. Aber da 
geht es mir 

wahrscheinlich 
wie der 

grossen Mehrheit des Landes, die 
vom Ausgang der Wahlen sehr über-
rascht wurde. 

In den heimischen Zeitungen ist 
heute die Rede von der historischen 
Wahl, von Denkzetteln, Debakeln 
und Protestwahlen. Letztere waren 
hierzulande bislang höchstens aus 
dem Ausland bekannt: Dürfen wir 
das Wort Protestwahlen nun offizi-
ell in den heimischen Wortschatz 
aufnehmen?
Ich denke schon. Es war im Vorfeld 
schon eine gewisse Unzufriedenheit 
spürbar. Die Situation im Land prä-
sentiert sich plötzlich ganz anders 
als viele Jahrzehnte zuvor: Wir 
schwimmen nicht mehr im Geld, ha-
ben ein Staatsdefizit, haben Proble-
me mit der Pensionskassensanie-
rung. Da hat sich ein Unmut ange-
staut. Die Frage war daher nur, wie 
sich das an der Wahlurne äussert: 
Machen die Leute die Faust im Sack 
und wählen trotzdem VU oder FBP, 
oder entschieden sie sich gegen die 
Regierungsparteien? Die grosse 
Überraschung war, dass es diese 
starke Parteienbindung, diesen Kitt, 
offensichtlich nicht mehr gibt.

Die VU hat 14,1 Prozent, DU mit dem 
früheren VU-Abgeordneten Harry 
Quaderer 15,3 Prozent gewonnen: 
Das sieht nach einer Wählerwande-
rung aus. Ist es so einfach?

Ganz so einfach ist das nicht, es 
kann auch ein Wählerkarussell gege-
ben haben, dass rund um alle Partei-
en Wechsel stattfanden. Aber unter 
dem Strich ist es schon so, dass be-
sonders der VU viele Wähler abge-
sprungen sind. Wobei die VU von ei-
nem hohen Niveau gestartet ist, 
Wähler von damals einbüsste und 
zusätzlich noch eine Schlappe für 
die Regierungstätigkeit der vergan-
genen vier Jahre kassierte. Die FBP 
hat ebenfalls ein eigentlich schlech-
tes Wahlergebnis eingefahren, sie ist 
aber immerhin noch indirekter 
Wahlsieger, weil sie die stärkste Par-
tei ist und den Regierungschef stel-
len kann. Die grösste Schlappe hat 
ohne Zweifel die VU eingefahren.

Stichwort FBP: Deren Präsident 
Alexander Batliner sah am Sonntag 
keine Protestwahl gegen beide 
Grossparteien, sondern lediglich ge-
gen die VU. Eine richtige Schlussfol-
gerung oder war es doch eine Pro-
testwahl gegen die beiden etablier-
ten Parteien?
In meinen Augen hat sich der Protest 
schon gegen beide Regierungspar-
teien gerichtet, wobei die VU natür-
lich exponierter war, weil sie die Re-
gierungshauptverantwortung trug 
und damit noch stärker zur Kasse 
gebeten wurde als die FBP. Bei der 
VU kamen natürlich noch interne 
Querelen dazu, Streitereien zwi-
schen Regierung und Landtag – das 
hatte sicher auch noch Einfluss auf 
das Resultat.

Aber worum ging es nun bei der 
Protestwahl: Nur darum, den Gross-

parteien eins auszuwischen, oder 
wurde der Opposition tatsächlich 
ein Auftrag erteilt?
Der wesentliche Auftrag an die Op-
position ist in erster Linie eine stär-
kere Kontrolle der Regierung. Der 
Unmut in der Bevölkerung über die 
Regierungsarbeit lag wohl nicht an 
den Entscheiden selbst – dass man 
sparen und den Staatshaushalt in 
Ordnung bringen muss, darüber 
herrscht weitgehend Konsens – viel-
mehr war es der Stil der Regierung: 
Einsame Entscheide treffen ohne ge-
nügend starken Miteinbezug der 
Verbände und der Zivilgesellschaft. 
Jeder neuen Regierung würde ich 
deshalb dringend einen inte-grative-
ren Stil mit besserer Kommunikati-
on empfehlen.

Apropos neue Regierung: Was zeigt 
das Ergebnis vom Sonntag, was will 
der Wähler, erneut ein grosse Koali-
tion oder gibt es da doch andere 
Möglichkeiten?
Es ist sicher keine Absage an eine 
Grosse Koalition mit der Alternative 
einer Kleinen Koalition und einer 
grossen Partei, die nicht in der Re-
gierung sitzt. Man kann fast anneh-
men, dass eine Mehrheit erneut eine 
Grosse Koalition wünschen würde. 
Ich kann aber auch nicht ausschliess-
lich, dass sich viele Wähler wün-
schen, dass alle Kräfte zusammen-
spannen. Dass beide grossen Partei-
en in der Regierung vertreten sein 
sollen, darüber herrscht in meinen 
Augen grosse Einigkeit.

Das vollständige Interview mit Wilfried Marxer 
fi nden Sie unter www.volksblatt.li.

Medienspiegel

Ausländische Medien sehen 
«politisches Erdbeben»
SCHAAN Die Landtagswahlen wurden 
am Sonntag sowie gestern von aus-
ländischen Medien aufmerksam be-
obachtet. So schrieb die Wiener Zei-
tung in ihrer Onlineausgabe von ei-
nem «politi-
schen Erbe oh-
ne Langzeitfol-
gen». Zwar sei-
en die Wahler-
folge von FL 
und DU «histo-
risch»: «An der 
Tradition einer 
VU-FBP-Koalitionsregierung, die mit 
einer kurzen Unterbrechung durch 
eine VU- und anschliessende FBP-Al-
leinregierung zwischen 1997 und 
2005, seit 1938 durchgängig im Amt 
ist, wird freilich auch das sonntägli-
che Wahlergebnis nichts ändern.» 
Das Wählerverhalten sei jedoch ein 
Anzeichen, «dass auch in dem Land 
mit dem höchsten pro-Kopf-Einkom-
men Europas die Zahl der Unzufrie-
denen wächst». Dies sei hauptsäch-
lich auf die Unsicherheit in Sachen 
Staatshaushalt zurückzuführen. 
Sparen ja, aber am richtigen Ort: Mit 
diesem Leitsatz habe DU wohl bei 
den Wählern gepunktet.

Parallelen zum Erfolg der Piraten
Der liechtensteinische Journalist 
Günther Meier zeichnete für die Ar-
tikel in der «NZZ» sowie dem «St. 
Galler Tagblatt» verantwortlich – im 
«Tagblatt» reichte es für den desig-
nierten Regierungschef Adrian 
Hasler sogar für den Titel «Kopf des 
Tages». Meier schreibt von einer 
«Wahlniederlage mit historischen 
Ausmassen» für die VU bei gleichzei-
tigem «Wahlerfolg für Splitterpartei-
en». Er bezeichnet DU als «bunt zu-
sammengewürfelte Truppe Unzu-
friedener» um den ehemaligen VU-

Abgeordneten Harry Quaderer, de-
ren Überraschungserfolg er mit je-
nem der deutschen Piratenpartei 
vergleicht. DU habe «mit markigen 
Worten» unter anderem die Verwal-

tungsreform so-
wie das Gebah-
ren der Landes-
bank kritisiert: 
«Es ist damit zu 
rechnen, dass 
diese Probleme 
von den nun im 
Parlament ver-

tretenen Piraten aufgegriffen wer-
den.» Die Regierungsbildung werde 
nicht einfach, mutmasst Meier in der 
NZZ, da «die Wähler keiner der Par-
teien eine eindeutig dominante Rol-
le zuerkannt haben».

Abstrafung der Grossparteien
Die «Vorarlberger Nachrichten» wie-
derum titelten in ihrer Ausgabe von 
gestern «Kleines politisches Beben 
erschüttert Liechtenstein». Die 
Grossparteien seien von den Wäh-
lern zugunsten der Kleinparteien 
abgestraft worden, trotz der ständi-
gen Machtwechsel in der liechten-
steinischen Politik sei der starke 
Auftritt von DU ungewöhnlich. «Wie 
die künftige Regierung aussehen 
wird, war am Sonntagabend offen», 
heisst es weiter. «Alles andere als die 
Fortsetzung der traditionsreichen 
Koalition aus FBP und VU wäre aber 
eine Überraschung.»
Der deutsche «Spiegel» spricht von 
DU als einer «Protestpartei» und 
vermutet: «Der bisher von der VU 
gestellte Ministerpräsident Klaus 
Tschütscher hatte lange vor dem Ur-
nengang nach nur einer Amtszeit auf 
eine erneute Kandidatur verzichtet – 
wohlahnend, dass seine Partei abge-
straft werden würde.» (mh)

«Die Zahl der Unzufrie-

denen wächst auch im Land 

mit dem höchsten Pro-

Kopf-Einkommen Europas.»

«WIENER ZEITUNG»
ONLINE-AUSGABE

Wilfried Marxer: «Die grosse Über-
raschung war, dass es diese starke 
Parteienbindung, off ensichtlich 
nicht mehr gibt.» (Foto: Trummer)

Elefantenrunde am Tag danach mit beschei-
denen Mitteln, von links: Harry Quaderer 
(DU), Wolfgang Marxer (FL), Holger Franke 
(Moderation), Jakob Büchel (VU) und ALex-
ander Batliner (FBP). (Foto: Paul Traummer)
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